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Krisensymptome auch in CH
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Strom
- 25 Rp/kWh am Spotmarkt
- 14-17 Rp/kWh am 

Terminmarkt 23/24 

Vier bis fünfmal höher als normal

Gas
- 9.5 Rp/kWh 

Vier bis fünfmal höher als normal

Emissionszertifikate 
- Stabil bei 75-100 €/Tonne

Verteuert Kohlestrom und 
Gasstrom um ca. 2-4 €C./kWh 



26. Mai 2021: 
Verhandlungen mit EU abgebrochen



Trotz Volks-JA 
blockiert: 
Windprojekte in 
der Schweiz



18 bis 23 Jahre vom Projekt zur 
Genehmigung

Windpark St. Croix

Projektstart 1999

Baubeginn 2021

Windpark Gotthard
Projektstart 2002 
Baubeginn 2020 
Inbetriebnahme 2020

Fotomontage Bild AET



Saflisch-Tal: Projekt mit 2 TWh Strom (grösser 
als Grand Dixence), Winteranteil 50%

Gemeinde Grengiols votiert am 8. juni mit 56:0 Stimmen dafür 

Winterstrom braucht Planung:
• 1% der Alpen und des Jura 

= 20 bis 30 TWh
• Kantonale erneuerbare-

Energien-Zonen könnten 
Wildwuchs verhindern

• Zusatznutzen Winteranteil 
entscheidend

• «Solarzins» entscheidend 
für Mehrheiten



Ständerat berät seit 1 Jahr den 
«Mantelerlass» für erneuerbare Energien 

Urner Ständerätin Heidi 
Z’graggen verlangt 

• Moratorium für alpine 

Solarstromanlagen 

• Gesetzliche 

Neuregelung

Ständerat überweist 

Vorschlag an die Urek-S

8



Einziges relevantes Wachstumssegment:  Solardächer
Verdreifachung der Installationen seit 2017

Projektgesuche dürfen seit 2019 vom BFE nicht mehr mutwillig blockiert werden

Die sieben mageren Jahre: 
Strategie des Aushungerns

Aktuell 0,7 TWh 
Mehrproduktion pro 
Jahr.

Wir brauchen aber 
40-50 TWh bis 2050,

Davon 35 TWh bis 
2035 

1 TWh =
1 Milliarde kWh



Wichtige Reformen sind 
inzwischen beschlossen

Raumplanungsverordnung 
ab 1.7.2022

Neu zulässig sind 

• PV-Anlagen auf bestehenden Gebäuden 

und  Anlagen ausserhalb der Bauzonen

• PV-Anlagen auf künstlichen Gewässern 

(zB. Stauseen, Kanäle) und 

Infrastrukturen     

• PV-Anlagen in der Landwirtschaft, wenn 

sich die Erträge dadurch verbessern.  

Neues Energiegesetz ab 
1.1.2023
Neu 

• PV-Auktionen der Einmalvergütung für 
Anlagen > 150 kW

• Erhöhte Einmalvergütung (450 CHF/kW) bei 
PV-Volleinspeisung  

• PV-«Winterbonus» 100 CHF/kW bei steilem 
Anstellwinkel  
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Systematische Diskriminierung der Photovoltaik 
durch das Bundesamt für Energie (BFE)

Permanente Nadelstiche 
gegen Photovoltaik aus 
dem Bundesamt für Energie

• zu tiefe Ausbauziele

• Zu tiefe Einmalvergütungen für kleine und 

mittlere Dach-Anlagen  (< 20%)

• Keine Rückliefertarife, während Wasserkraft 

volle Kosten verrechnen darf bis zu 30 Rp/kWh 

(«freier Markt» für PV-Einspeisungen)

• Überhöhte Netzgebühren

• Geplante Erhöhung der Grundgebühren

• Doppelte Netzgebühren für Batterien  im 

Unterschied zu Pumpspeicherwerken 

• Organisierte Diffamierung der PV mittels 

falscher Kostenangaben («10 bis 15 Rappen pro

kWh») in Energieperspektiven 2050+    

Solarstrom erhält die tiefsten Leistungen pro kWh 

diskriminierende Blockaden sollen weitergehen: 
• Keine Risikoabsicherung wie im Ausland (keine 

gleitende Marktprämie)
• Bevorzugung Freiflächenanlagen  durch 

unterkomplexe Auktionen
• Keine segmentierten Auktionen für versiegelte 

und unversiegelte Standorte  
• Keine segmentierten Auktionen nach Grösse



Deutsches «Osterpaket»: 
Ausbaugeschwindigkeit verdreifachen!



Strompreise am 4.4.2022
Frankreich 2987 €/MWh = 3 €/kWh 



…bei Börsenstrompreisen von > 20 
Rappen/kWh
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Die atomhörige Nation im Westen 
gefährdet die Versorgungssicherheit Europas



Länder mit Strom-Überschüssen und erneuerbaren 
Energien erzielen hohe Exporterlöse

• Ausfall von über der Hälfte aller AKWs

• Atomgläubigkeit verursacht Untätigkeit 

• Strompreis bis zu 30 CHF/kWh (Spotmarkt)

• Signifikant höhere Preise als in Deutschland oder 
Skandinavien

• Hohe Gewinne für Stromexporteure nach 
Frankreich 

• These: Frankreich wird von Nachbarländern 
abgesichert
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CH Atomkraftwerke leiden altersbedingt an 
Betriebsunterbrüchen (Betriebsdaten 2021)
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Juni 2022: Alle Schweizer AKWs 
stehen still…
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Von vier CH AkWs produziert nur eines. Derzeit (seit dem 
17.6.) stehen alle still.
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Solar gewinnt am schnellsten, Wind deckt 
den Winter und Atomenergie sackt ab

Warum siegen Erneuerbare?
angebotsseitig
- Tiefere Kosten
- Unerschöpflich & überall vorhanden
- Keine Brennstoffimporte mehr nötig
- Sichere Preise
- Forschung & Entwicklung in 50+ Ländern
- Herstellung niederschwellig
- Keine seltenen Materialien

nachfrageseitig
- dezentrale Nutzung, Millionen Akteure
- Eigenverbrauch & Arealnetze werden 

wichtigstes Standbein in reifen Märkten
- Batterien lösen das Speicherproblem
- alte Lobbys sind machtlos



Exponentialkurve:
Solar- und Windkraft wachsen exponentiell

Der Zubau und damit das Zubau-Tempo haben sich seit 2000 jeweils innert zwei bis vier Jahren 
verdoppelt, bei der Photovoltaik bisher zehnmal und bei der Windenergie achtmal. Wir brauchen 
nun noch drei Verdoppelungen und dann ist die Stromerzeugung vollständig erneuerbar



In Wirklichkeit ist es eine S-Kurve, denn die 
neue Energieversorgung gehöärt industriell 

zu den Massenkonsumgütern



Wir sollten uns die Energiewende viel 
schneller denken: billig, schmerzlos, 
konsumentengetrieben, wie ein neues Handy 

Staat bleibt wichtiger Enabler: Spielregeln
Netze, Standorte, Speichermanagement 
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Die meisten S-Kurven 
dauerten nur 10 bis 20 
Jahre. Jüngere S-Kurven 
sind steiler als ältere.

Marktdurchdringung von 
Massenkonsumgütern 
seit 1900 im Rückblick



Billige Batterien ermöglichen Integration 
von Solar- und Windstrom
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Lazard on LCOE [levelized cost of energy]: 
Atomstrom drei- bis viermal teurer 



Beispiel 
Flamanville:
19 Mrd.Euro

statt 3 Mrd. Euro

- auch die 
Bauzeiten sind 

prohibitiv,



Neue AKWs - woher?

• Frankreich: EPR 
• Taishan 1 und 2 (China) stehen still oder zeitweise still.
• Olkiluoto: Baubeginn 2003: noch nicht in Betrieb
• Flamanville: Baubeginn 2007: noch nicht in Betrieb

• USA: 2 AP1000 Vogtle (Georgia): 
• 30 Milliarden $ Kosten
• Inbetriebnahme verzögert sich

https://www.world-nuclear-news.org/Articles/Further-delay-in-startup-of-Vogtle-AP1000s

https://www.news4jax.com/business/2022/05/08/georgia-nuclear-plants-cost-now-forecast-to-top-30-
billion/?__vfz=medium%3Dsharebar&fbclid=IwAR2Uypra2jpMfrcJjWM01_b8-btQxEuzmJIGVqOWGx7uyEwZkS3Lt8QW-Pc

• Korea: Bestechung, Datenfälschungen, 
Atomausstieg beschlossen 
https://www.technologyreview.com/2019/04/22/136020/how-greed-and-corruption-blew-up-south-koreas-nuclear-industry/

• Russland: Rosatom sanktioniert 
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https://www.world-nuclear-news.org/Articles/Further-delay-in-startup-of-Vogtle-AP1000s
https://www.news4jax.com/business/2022/05/08/georgia-nuclear-plants-cost-now-forecast-to-top-30-billion/?__vfz=medium%3Dsharebar&fbclid=IwAR2Uypra2jpMfrcJjWM01_b8-btQxEuzmJIGVqOWGx7uyEwZkS3Lt8QW-Pc
https://www.technologyreview.com/2019/04/22/136020/how-greed-and-corruption-blew-up-south-koreas-nuclear-industry/


Atomrenaissance in der Schweiz? 

• Atomrenaissance ist nicht ausgeschlossen
• SVP, Économiesuisse und einige Milliardäre setzen weiter auf 

diese Karte

• Atomrenaissance ist aber unwahrscheinlich
• Kosten

• Bauzeit

• Fehlende Lieferanten

• Fehlende Investoren

• Geltendes Verbot für Neubauten

• Hoher Subventionsbedarf schreckt ab

• Aber: Entscheidend bleibt die Versorgungssicherheit  
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Herausforderung III
"Wir haben im Winterhalbjahr ein Problem"

«Die Stauseen sind zu klein, um die Lücke den ganzen Winter 

über abzudecken. Wir haben einfach zu wenige Elektronen im 

Winter.»

Schliessung von AKWs erhöht insb. Winterbedarf!



Christoph Mäder
Präsident
Economiesuisse



Axpo warnt:

«neue AKWs 
zu teuer

…doppelt so teuer 
wie Photovoltaik»
BZ Basel 23. Oktober 2021

Christoph Brand, 
CEO Axpo



Alpiq-Präsident 
Johannes Teyssen
NZZ 8. März 2022



Solardächer, Fassaden und alpine Gebiete sind die 
wichtigsten neuen Ressourcen der Schweiz 

Einstrahlung im 
Gebirge gleich hoch 
wie in Spanien

Aber: 
- Periphere Lage
- Teure Erschliessung
- Fehlende 

Finanzierungsinstrumente



Mont Soleil 40% Winterstrom 

Beispiel Mont Soleil 
1100 m ü. M.

Seit 1992 zuverlässig in 
Betrieb

Winteranteil 

40% !
der Jahresproduktion

deutlich mehr als die 
meisten alpinen 
Laufwasserkraftwerke



IWB-Solaranlage Muttsee 2600 m ü. M.: 
Winterstrom 50%, hohe Aufmerksamkeit

Zahl der nutzbaren 
Infrastrukturen im 
alpinen raum ist 
begrenzt.

Wie vermeiden wir 
Konflikte mit dem 
Landschaftsschutz?



Beispiel Saflischtal: Millionen für Alpen-Bevölkerung 
Versorgungssicherheit für die Schweiz

38
Quelle: Armin Zeiter, Gemeindepräsident Gemeinde Grengiols, 

alpenforce.com



Versorgungssicherheit mit erneuerbaren
Energien: der Ball liegt im Ständerat

• Winterstrom
• Fassaden und steile Dächer
• Freiflächenanlagen > 800 m, Alpen & Jura
• Rückliefertarife und gleitende Marktprämie
• Schlanke Bewilligungsverfahren 

• Einbindung der Elektrizitätswirtschaft 
• Grossprojekte ermöglichen ➔ Raumplanungsgesetz
• Gleitende Marktprämie ➔ Energiegesetz 
• Ausbauziel 35 TWh/2035 ➔ Energiegesetz 

• Ausbau auf Dächern, Fassaden & Infrastrukturen 
• Mindest-Abnahmepreise für PV mit Eigenverbrauch 
• Segmentierte Auktionen 

• Kleinanlagen und Grossanlagen
• Versiegelte und unversiegelte Flächen
• Innovationsausschreibungen für Biodiversität, Landwirtschaft usw. 

39



Risiken?

• Das grösste Risiko bleibt das Bundesamt für Energie
• Blockierung der PV seit 2012

• Risiko Verbrauch 
• Verbrauch wächst schneller als Erzeugung

• Risiko Abhängigkeit 
• 90% chinesische Solar-Wafer
• EU-Pläne für Ausbau der Produktion scheitern

• Politische Blockaden
• SVP Referendum
• Atomlobby, fossile Lobby

• Bundesgericht blockiert
• Freiflächenanlagen verunmöglicht
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Verbrauchswachstum I: Verkehr
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Exponentieller 
EV-Zuwachs

2% 2019
4% 2020
8% 2021
16% 2022E

30% 2023?
50% 2025?



Verbrauchswachstum II: Wärme
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Schon bald 
40’000 neu 
installierte 
Wärmepumpen 
pro Jahr (CH)
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«whatever it takes» 
Aufbau einer einheimischen Industriebasis 

für die Dekarbonisierung

Kadri Simson, European Commissioner for Energy

«We need to bring manufacturing back to Europe 
and the commission is willing to do whatever it 

takes to make it happen.» 
31.3.2022

Joe Biden, Präsident der Vereinigten Staaten
Direktiven zur Anwendung des Defense Production Act 
(DPA): 
• Solarmodule und ihre Komponenten, 

• Transformatoren & Netzkomponenten, 

• Wärmepumpen, 

• Material zur Gebäudeisolierung 

• Elektrolyseure, Brennstoffzellen 
7.6.2022
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Atomkraftwerke sind stationäre Atombomben 
mit gigantischem Schadenspotenzial
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Anhaltendes Leugnen dieser Risiken zum Beispiel im VBS. Man geht davon 
aus, dass das Risiko verschwindet, wenn man nicht darüber spricht.



Ukraine Krieg verursacht Investitionsschub in 
erneuerbare Energien
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“ Renewable power generation remains the core of 
all clean energy investments and, even though costs 
have risen in recent months for solar panels and 
wind turbines, both remain the cheapest option for 
new power generation in many countries – even 
before accounting for the high prices seen in 2022 
for coal and gas. According to the IEA, renewables, 
grid, and storage now account for more than 80% of 
total power sector investment around the globe.

Unsurprisingly, solar PV accounts for almost half of 
new investment in renewable power, with spending 
divided equally between utility-scale solar projects 
and distributed solar PV systems. And the IEA also 
concludes that spending on solar PV, batteries, and 
electric vehicles is now growing at rates consistent 
with reaching global net zero emissions by 2050.”

https://ieefa.org/articles/i
ea-global-clean-energy-
investment-will-top-14-
trillion-2022

https://ieefa.org/articles/iea-global-clean-energy-investment-will-top-14-trillion-2022


Erneuerbarer Strom bleibt heute 
erst recht wettbewerbsfähig
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Quelle: IEA World Energy Investment 2022



Fossile Energien wachsen langsamer 
und haben lange Entwicklungszeit

49Quelle: IEA World Energy Investment 2022



Darum wird mehrheitlich in bereits 
bestehende Öl- und Gasfelder investiert
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Die Ölindustrie wird Partner für erneuerbare 
Energien: Offshore Wind im Zentrum
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Die Investoren von heute sind 
völlig anders strukturiert:
- Haushalte
- Industrie
- Gewerbe
Mit gigantisch dezentralem 
Potenzial

Die Öl-Multis interessieren sich 
aber für Grossinvestitionen

Im Vordergrund steht 
Windenergie. Für Offshore Wind 
braucht es viel know how & 
Kapital
Die fossile Industrie wird zum 
Partner.


